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Neuer 19-Zoll-LCD von EIZO: L795, speziell
für Mehrschirmlösungen entwickelt

Keine endlosen Quellen
für Flüssigkristalle
Wer Lichtpunkten am Display aus dem Weg gehen
will, muss beim Einkauf auf die Pixelklasse achten
von Elisabeth Gardavsky
und Gerald Reischl

Ob Notebook, Flachbild-
schirm, Flatscreen-TV-

Gerät oder Business-Handy
und Digitalkameras – die
Nachfrage nach LC-Displays
(Liquid Crystal) steigt. Welt-
weit wurden im vergangenen
Jahr LC-Displays imGesamt-
wert von 35,7MilliardenDol-
larumgesetzt,was verglichen
mit 2002 eine Steigerung um
28 Prozent ist. LG-Phi-
lips.LCD, der größte Herstel-
ler der Welt, setzte alleine
5,12 Milliarden Dollar um.
Und Samsung hat erst in der
Vorwoche angekündigt, in
neue Fabriken für die LCD-
Herstellung 2,3 Milliarden
Dollar zu investieren.
Doch trotz der großen

Nachfrage bleiben die Preise
für die Flüssigkeitskristall-
Bildschirme hoch. Der
Grund:Lieferengpässe.Denn
abgesehen von den Displays
für die Farbhandys werden
LCDsderzeit vorallemfürdie
Herstellung von Flachbild-

Fernseh-Geräten bzw. PC-
Motitoren mit integrierten
TV-Tunerneingesetzt.Analy-
stensagendiesen„Flundern“
ungeheure Absatzchancen
voraus. Die Zahl der verkauf-
ten Flatscreen-TVs über 40
Zoll (101,6 cm) Bildschirmdi-
agonalesollvon4,2Millionen
(2003) auf 28,6 Millionen in
vierJahrensteigen.Denn:Die
Hersteller senktendieKosten
für die „Bildscheiben“, um
den Markt anzukurbeln.
Was nur scheinbar ein Pa-

radoxon ist. Die Herstellung

vonLC-Displays ist technisch
aufwendig. Je größer die Dis-
plays sein sollen, destohäufi-
ger sind die Hersteller mit
„Pixelfehlern“ konfrontiert:
Kristalle mitten in der Dis-
play-Fläche, die sich nicht
verändern bzw. ansteuern
lassen und als schwarze oder
weiße Punkte deutlich sicht-
bar sind. Üblicherweise wer-
den Fehlerstellen beim Aus-
schneiden der Displays aus
den Rohlingen ausgespart.

KLASSEN Trotzdem lassen
sich Pixelfehler am Bild-
schirm nicht immer vermei-
den. InderNormISO13406-2
sind neben Reflexions- und
Blickwinkelklassen auch die
Pixelfehlerklassen festgelegt.
Nach Pixelklasse I ist schon
ein einziger Leuchtpunkt
Grund für eine Reklamation.
Wer ein billigeres Klasse IV-
Display kauft, muss notfalls
auch mit ein paar lichten
Punkten leben.

D INTERNET
www.eizo.at
www.maxdata.at

LCD: Die Technik
Flüssige Kristalle LCD-Technik
(Liquid Crystal Display) ar-
beitet mit Flüssigkristallen,
die unter elektrischer Span-
nung stehen, bzw. gestellt
werden. Je nach Spannung
lassen sie das Licht der Hin-
tergrundbeleuchtung durch
oder nicht, bzw. lassen un-
terschiedliche Anteile der
drei Grundfarben (Rot,
Grün, Blau) durchscheinen.

Girls auf dem
Informatik-Weg
TU Wien informiert

Am 27. Jänner gibt es auf
der Technischen Universität
Wien einen speziellen
Schnuppertag für Mädchen,
die sich für Informatik inte-
ressieren (giTi).Dabei geht es
nicht nur um trockene Sach-
information über die ver-
schiedenen Informatik-Stu-
dienzweige wie Data Engi-
neering & Statistics, Medien-
informatik oder Wirtschafts-
informatik. Quasi als An-
schauungs-Beispiel gibt es
vormittags eine Vorlesung
zum Thema Computergrafik
und nachmittags eine spezi-
elle Laborübung. Letztere
schlägt einen Info-Bogen
vom Innenleben eines PC bis
zum Einsatz von Informatik
in der Archäologie.
Die giTi-Organisatorinnen

bitten umVoranmeldung auf
www.tuwien.ac.at/giti bzw.
www.fitwien.at

WEBTIPP
Wer kennt das nicht?

MansuchteinenParkplatz
und ärgert sich grün und
blau, weil ein eigensinni-
ger Zeitgenosse sein Ge-
fährtbesonders„platzspa-
rend“ geparkt hat. Wenn
man diesen „Kunst-Par-
kern“eineLektionerteilen
möchte, kann man das
jetzt mit Hilfe der neuen
Website www.kunstpar-
ker.demachen:Dort findet
man unter anderem eine

Urkunde, die man so ei-
nem großzügigen Park-
platzbesetzer unter den
Scheibenwischer stecken
kann. Auf dieser wird der
Lenker des Wagens davon
informiert, dass er wegen
Kunstparkensausgezeich-
netwurdeundeinBild sei-
nes „Vergehens“ nun der
Öffentlichkeit zur Verfü-
gung gestellt wird.Weiters
findet man auf der
deutschsprachigen Seite

eine Bilder-Ga-
lerie auf der
man andere
Künstler be-
trachten kann.
Zwar ist die

Seite nicht be-
sonders schön,
dafür ist die
Idee dahinter
besonders ori-
ginell.
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